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Entminen
Von Hptm. H. von Dach, Bern

Um Sprengfallen unschädlich zu machen, gehe nach folgendem
Schema vor:
a) Aufsuchen der Sprengfallen als Ganzes;
b) Suchen und Identifizieren des verwendeten Zünders;
c) Auslösen (Normalfall) aus einer Deckung heraus oder aber

Demontieren (Ausnahmefall).
Ziehe nie an einem schlaffen Draht. Er führt sicher zu einem
Zugzünder.
Durchschneide nie einen straffen Draht. Er führt sicher zu
einem Entlastungszünder.
Kleine Sprengfallen (einige hundert Gramm Sprengstoff) lösest
du aus, indem du am Zünder oder an dem mit der Sprengfalle
verbundenen Gegenstand eine Schnur oder einen Draht befestigst
und aus Deckung (z. B. Nebenraum) heraus rüttelst.
Bei großen Sprengfallen (einige Kilo Sprengstoff) mußt du
folgende Ueberlegungen anstellen:
a) Darf die Sprengfalle überhaupt zur Detonation gebracht

werden (Sachschaden!), oder muß sie, so gefährlich dies an
sich ist, demontiert werden?

(Schluß)

b) Wenn die Sprengfalle ausgelöst werden darf: Habe ich genü¬
gend Deckung, um vermittels Schnurzug auszulösen, oder
muß ich diese wie einen Blindgänger durch eine daneben
angebrachte kleine Sprengladung mit Zeitzünder sprengen
und mich weit weg, z. B. außer Haus, in Deckung begeben.

Auslösen kleiner Sprengfallen aus der Deckung heraus

Ottnen von TQrtn In Sprengfallen-verssuchton Zonan

^ '(llSilllfc
Kleina Ladung (200 g) um die große
Sprengfalle wie einen Blindgänger zu

^vernichten. Fingerbreiten Abstand
belasten, die Sprengfalle nicht touchieren

Zum mindesten eine Öffnung des Raumes Ist unverseucht
der Gegner hat |a schließlich nach dem Anbringen der
Sprengfallen den Raum auch wieder verlassen müssen

Af-ttitdsiurti/ff
Nationalrat Rubi (soz., Bern) erkundigte

sich in einer Kleinen Anfrage beim Bundesrat

über zwei Unfälle, die sich im vergangenen

Winter in einem Gebirgskurs der
Armee ereignet haben, und stellte in diesem
Zusammenhang mehrere Fragen. In seiner
Antwort führte der Bundesrat aus:

Der Bundesrat geht mit Nationalrat Rubi
durchaus einig, daß im Gebirgsdienst der
Armee der Unfallverhütung größte
Aufmerksamkeit geschenkt werden muß. In den
Reglementen und Vorschriften sind die
möglichen Sicherheitsbestimmungen
umschrieben, das Gebirgsmaterial wird immer
verbessert und modernisiert, und auf die
alpintechnische Ausbildung unserer Kader
und Truppen wird größte Sorgfalt verwendet.

Für die Arbeit im Gebirge werden
regelmäßig auch Bergführer beigezogen.
Nach den bestehenden Bestimmungen haben
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die Heereseinheiten die Möglichkeit, in den
Gebirgswiederholungskursen auf je zwei bis
drei Ausbildungspatrouillen einen Bergführer

anzustellen, deren Anstellungsbedingungen
wesentlich verbessert worden sind. In

den Jahren 1951 bis 1956 sind in diesen
Kursen durchschnittlich 80 Bergführer
angestellt worden. Dazu kam noch eine
größere Anzahl von Bergführern, die in den
Kursen ihre Wiederholungskurspflicht
erfüllt haben.

In dem Winter-Gebirgswiederholungskurs,
in dem sich die in Frage stehenden Vorfälle

ereignet haben, stand ein Bergführer
dauernd und ein weiterer Bergführer
vorübergehend zur Verfügung. Trotz aller
Bemühungen, im Engadin weitere ortskundige
Bergführer zu verpflichten, war dies nicht
möglich, da sämtliche Führer durch die
Skihochsaison voll in Anspruch genommen
waren. Den Untersuchungsberichten über
die Vorfälle muß allerdings entnommen
werden, daß mit aller Wahrscheinlichkeit
auch das Vorhandensein eines Bergführers
weder den Lawinentod eines gebirgserfah-
renen Offiziers, der sich anläßlich einer
Wegerkundungspatrouille ereignete, noch
die Erfrierungsschäden verhindert hätte. Im
Gebirgsdienst, namentlich im Winter, können

eben Verhältnisse eintreten, in denen
die Naturgewalten stärker sind als menschliche

Voraussicht und alpinistische
Tüchtigkeit. Solche außergewöhnlichen Verhältnisse

haben sich in dem Kurs vom
vergangenen Februar eingestellt und haben
leider zu den bekannten Vorkommnissen
geführt.

Für den tödlich verunfallten Oberleutnant

hat die Militärversicherung die gesetzlichen

Hinterlassenenpensionen auszurichten.

Die Heilungskosten der Körperteil-
Erfrierungen stehen noch nicht fest, da die
Behandlungen noch nicht abgeschlossen sind.

eues * aus fremden
Armeen

Der kanadische Verteidigungsminister hat
eine sechsprozentige Erhöhung der
Löhnung aller Angehörigen der Streitkräfte
bekanntgegeben. Dazu tritt eine zwanzig-
prozentige Erhöhung der Familienzulagen
für Dienstpflichtige.

*
Der neueste amerikanische Düsenbomber

B-58 «Hustler» besitzt eine Fluggeschwindigkeit

von 2100 Kilometer pro Stunde und
soll in Höhen von etwa 20 000 Metern
operieren. sjs

Frankreichs Wehretat pro 1957 setzt sich
aus folgenden Beträgen zusammen: Heer,
307,9 Milliarden Franken; Luftwaffe, 286,3
Milliarden Franken; Marine, 188,6 Milliarden

Franken. *
Das österreichische Bundesheer ist zurzeit

35 000 Mann stark und verfügt über 983
Offiziere und 1489 Unteroffiziere. Die
Produktion von Sturmgewehren und Granatwerfern

in Oesterreich hat bereits begonnen.

*
Die in der Deutschen Bundesrepublik

stationierte amerikanische 7. Armee soll
innerhalb zwei Stunden voll einsatzbereit
sein, erklärte ihr Befehlshaber, Generalleutnant

Clarke. Von ihren Offizieren sind 20
und von den Unteroffizieren 60 Prozent
Berufssoldaten.

Alle Kampftechnik ist nichts ohne den Mut;
aber auch der Mut ist unzureichend ohne
Kampftechnik.
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